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Zu allen Fenstergittern nimmt er ebenfalls vierkantiges Eisen , zu eingekochten i gän¬

giges , zum Vernieten i6stangigeö , zu Französischen mit Ringen und Bändern , zu Bauch¬
gittern und geflammten Gittern 18 - und 2gangiges Eisen ; das dünnste ist das übri¬
ge j und 4 Zoll dick im Quadrate.

Zu Rahmen aller Art nimmt er Rahmeisen , wovon die Stange 7 bis 8 Schuh lang,
4 bis Z Zoll dick, und 14 Zoll breit ist. Es befinden sich in einem Zentner 8 bis .16 Stangen.

Schloßbleche nimmt er zu den starken großen Schlössern , deren 16 Tafeln in einem

Zentner befindlich sind.
Schwächeres Schloßblech , wovon in einem Zentner 20 Tafeln sind , zu schwächern

Schlössern ; noch schwächeres zum Ueberziehen der Thüren und Balken.
Rollmessing zum Ueberziehen der Schlösser , der aufgesetzten Bänder , zu Schildern und

anderM Laubwerke , wovon 6 Tafeln in einer Rolle zu finden sind ; auch löthet er die kleinen
Stücke feiüer Arbeit damit.

Platten - oder Schwarzmessing braucht er zu Knöpfen , Buckeln , Oliven und allerhand
Knöpfeln.

Den Stahl verarbeitet er nur zu Federn , und zu seinen Werkzeugen.
Das Kupfer nützt ihm zum Löthen der starken Arbeiten , und er erleichtert den Fluß

dieses Metalls nicht immer mit Borax , sondern durch zerstoßenes Glas mit eben dem Nu¬
tzen , und ohne Kosten.
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